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Wirtschaftswachstum im 1. Halbjahr 
enttäuschend 
Gemäß der aktuellen Schnellschätzung des WIFO wuchs die österreichische 
Wirtschaft im II. Quartal 2014 gegenüber der Vorperiode real um 0,2%. Zu 
Jahresbeginn betrug der Anstieg laut revidierten Daten nur 0,1%. Im 
Vorjahresvergleich nahm die gesamtwirtschaftliche Produktion um 0,6% zu. Die 
Investitionszurückhaltung der heimischen Unternehmen hielt in der ersten 
Jahreshälfte 2014 an. Der private Konsum entwickelt sich weiterhin träge. Der 
Außenhandel lieferte im II. Quartal einen schwach positiven Wachstumsbeitrag. 

Die österreichische Wirtschaftsleistung stieg im II. Quartal saison- und arbeitstägig bereinigt 
gegenüber der Vorperiode um 0,2% (nach +0,1% im I. Quartal). Das unbereinigte BIP lag um 
0,6% über dem Niveau des Vorjahres. 

Nachdem die Konjunktur in der zweiten Jahreshälfte 2013 dank der leichten Steigerung der 
Auslandsnachfrage nach heimischen Waren und Dienstleistungen etwas angezogen hatte 
(III. Quartal +0,3%, IV. Quartal +0,4% gegenüber der Vorperiode), verflachte die Aufwärtsent-
wicklung im 1. Halbjahr 2014 wieder.  

Die heimische Nachfrage entwickelte sich abermals sehr schwach. Die Investitionen der Un-
ternehmen waren im I. wie II. Quartal 2014 rückläufig: Die Bauinvestitionen gingen im 
II. Quartal real um 0,4% zurück. Die Ausrüstungsinvestitionen schrumpften um 0,2%, nachdem 
sie im I. Quartal um 1,3% zugenommen hatten. Dieser Anstieg im I. Quartal war jedoch maß-
geblich von der kräftigen Ausweitung der Fahrzeuginvestitionen geprägt, die sich durch Vor-
ziehkäufe vor der Anhebung der Normverbrauchsabgabe mit 1. März 2014 ergaben. Der Kon-
sum der privaten Haushalte stieg im II. Quartal wie auch in den Quartalen zuvor gegenüber 
der Vorperiode real um nur 0,1%. 

Neben der schwachen Binnennachfrage lieferte auch der Außenhandel keine wesentlichen 
Impulse: Sowohl die Exporte als auch die Importe nahmen gegenüber der Vorperiode real 
um nur 0,5% zu; im I. Quartal hatte das Importwachstum jenes des Exports überwogen.   

Die heimische Warenproduktion kühlte sich im 1. Halbjahr deutlich ab. Sowohl im I. als auch 
II. Quartal stagnierte die reale Produktionsleistung gegenüber der Vorperiode. Die Baupro-
duktion ging wie schon im I. Quartal leicht zurück, wobei der Nichtwohnbau das Ergebnis 
belastete. 
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Übersicht 1: WIFO-Schnellschätzung zur vierteljährlichen Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung 
 2013 2014 
 I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal I. Quartal II. Quartal 
 Saison- und arbeitstagsbereinigt, Veränderung gegen das Vorquartal 

in %, real 
Verwendung des Bruttoinlandsproduktes      
Konsumausgaben       

Private Haushalte1)  + 0,0  + 0,1  + 0,1  + 0,1  + 0,1  + 0,1 
Staat  + 0,9  + 0,7  + 0,5  + 0,4  + 0,4  + 0,4 

Bruttoinvestitionen  – 1,4  – 0,5  + 0,1  – 0,2  – 0,9  – 0,9 
Bruttoanlageinvestitionen  – 0,3  + 0,0  + 0,0  – 0,3  + 0,6  – 0,3 

Exporte  + 0,5  + 0,6  + 1,0  + 0,9  + 0,3  + 0,5 
Importe  – 0,1  + 0,9  + 1,1  + 0,6  + 0,6  + 0,5 
Bruttoinlandsprodukt  + 0,0  + 0,0  + 0,3  + 0,4  + 0,1  + 0,2 
       
Bruttoinlandsprodukt nach Wirtschaftsbereichen      
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  – 0,3  – 3,4  – 3,0  + 2,5  + 3,6  + 0,3 
Produzierender Bereich2)  + 0,8  + 0,9  + 0,3  + 0,4  – 0,1  – 0,0 

Herstellung von Waren  + 0,5  + 0,9  + 0,4  + 0,4  – 0,1  + 0,0 
Bauwesen  – 0,2  + 0,1  + 0,1  – 0,4  – 0,9  – 0,6 
Handel Kfz; Verkehr; Beherbergung und
Gastronomie  – 0,3  – 0,0  – 0,0  – 0,1  – 0,2  – 0,2 
Information und Kommunikation  – 0,5  – 0,8  – 1,0  – 1,4  – 1,1  – 0,6 
Kredit- und Versicherungswesen  + 0,3  + 0,1  + 0,7  + 1,3  + 1,3  + 1,2 
Grundstücks- und Wohnungswesen  + 0,0  + 0,2  + 0,3  + 0,2  + 0,3  + 0,9 
Sonstige wirtschaftliche
Dienstleistungen3)  – 0,0  + 0,2  + 0,5  + 0,5  + 0,2  + 0,3 
Öffentliche Verwaltung4)  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,4  + 0,4 
Sonstige Dienstleistungen  – 0,1  + 0,1  – 0,1  + 0,2  + 0,5  + 0,1 
Gütersteuern  – 0,0  – 0,0  – 0,1  – 0,0  + 0,1  + 0,1 
Gütersubventionen  + 1,2  + 1,3  + 1,0  + 0,6  + 0,5  + 0,4 
       
 Veränderung gegen das Vorjahr in % 
       
Bruttoinlandsprodukt, real  – 0,5  – 0,1  + 0,4  + 1,3  + 0,1  + 0,6 

Q: WIFO.  1) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.  2) Bergbau, Herstellung von Waren, Energie- 
und Wasserversorgung.  3) Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen, technischen und sonstigen wirtschaft-
lichen Dienstleistungen (ÖNACE 2008, Abschnitte M bis N).  4) Einschließlich Sozialversicherung, Verteidigung, Erzie-
hung, Unterricht, Gesundheits- und Sozialwesen (ÖNACE 2008, Abschnitte O bis Q). 
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